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Vögel XIIX .

Manakins verſchiedener Art .

Die Manakins , von denen wir hier 6 Arten abgebildet ſehen , ſind ein zahlreiches nied⸗

liches Vogelgeſchlecht , das man in Süd⸗Amerika und den nahgelegenen Inſeln findet .
Dort bewohnen ſie beſtändig die dunkelſten und dickſten Wälder , und kommen nie auf das

bebaute Land . Sie naähren ſich von Inſekten und wilden Früchten , und ziehen des Mor⸗
gens in kleinen Flügen von 8 bis 10 Stücken von einer Stelle des Waldes zur anderen . In
der Schnelligkeit und Lebhaftigkeit ihrer Bewegungen , womit ſie von einem Zweige zum an⸗
deren hüpfen und ihre Nahrung ſuchen , gleichen ſie am mehreſten unſeren Meiſen , ſind
aber zum Theil größer , als dieſe . Ihr Geſang , den muſikaliſchen Manakin ausgenom⸗
men , iſt nicht beſonders , und beſteht mehr aus einem undeutlichen Gezwitſcher . Den Na⸗

men Manakin erhielten dieſe Vögel von den Holländern in Surinam .

Nro . 1. Der müſtkaliſche Manakin .
Eipra musica . )

Seines lieblichen Geſanges wegen , den mehrere Reiſende ſogar dem der Nachtigall
vorziehen , nannte man dieſen Manakin den muſikaliſchen . Er bewohnt die Wälder der

Inſel St . Domingo , wird 4 Zoll lang , und zeichnet ſich durch ſein ſchönes Gefieder , das

ſchwarz , dunkelblan und orangengelb iſt , eben ſo ſehr , als durch ſeine melodiſche Stim⸗
me aus . 5

Nro , 2 . Der blauruͤckige Manakin

( Pipra pareola )

iſt etwas größer als die vorige Art , und lebt auf der Inſel Cuba , in Braſilien und Cay⸗
enne Seine Hauptfarbe iſt glänzend ſchwarz . Auf dem Rücken hat er gleichſam eine

Decke von himmelblauen Federn . Die Scheitelfedern ſind ſchön karmoiſinroth , und bil⸗
den einen Federbuſch , den er auf⸗ und niederſchlagen kann .
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